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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


ro. 44, 


Verorbuungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden se, 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Brennmeiſters Paul Bennewitz in Laskowitz zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Laskowitz, Kreiſes Schwetz, an Stelle des 
aus dem Bezirke verzogenen Brennerei = Verwalters 
Dams in Laskowitz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Oktober 1896 

Der Ober⸗Präſident. 
Vekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gaſtwirths Ludwig Heinrich in Freudenfier zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Schönthal, 
Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des Lehrers Kluck in 
Freudenfier zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Oktober 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Brennerei⸗Verwalters Hermann Stelke in Kozielec 
zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Kuzielec, Kreiſes Marienwerder, 
an Stelle des Wirthſchafters Rudolf Wenzel in Gut 
Milewken zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 21. Oktober 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Königliche Landrath Dr. Mieſitſcheck 
von Wiſchkau hierſelbſt durch Erlaß der Herren 
Miniſter der Finanzen, des Innern und für Handel 
und Gewerbe vom 12. Oktober d. Js. zum Staats⸗ 
kommiſſar für die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt Weſtpreußen, an Stelle des von dieſem Amte 
auf ſeinen Antrag entbundenen, früheren Negierungs: 


* 


25 


3) 


4) 


Raths, jetzigen Erſten Bürgermeiſters Delbrück hier- 


ſelbſt beſtellt worden iſt. 
Danzig, den 20. Oktober 1896. 
\ Der Ober⸗Präſident. 
5) Durch Erlaß der Herren Minifter für Handel 


Marienwerder, den 28. Oktober 1896. 


5 » 

1896. 
zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte der landwirthſchaft⸗ 
lichen Unfall-Verſicherung und für Regiebauten des 
Kommunalverbandes Kreiſes Deutſch Krone ebenda, 
ſowie zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schieds—⸗ 
gerichts der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung daſelbſt 
ernannt worden. 

Marienwerder, den 18. Oktober 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

6) Der Bureaugehilfe Paul Pankonin in Flatow 
hat am 8. Juni d. Js. den Zimmermannslehrling 
Ferdinand Spottek aus Flatow mit Muth und Ent⸗ 
ſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens in dem Flatower 
Stadtſee gerettet, was ich belobigend mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dent 
Pankonin für dieſe That eine Prämie von 30 Mark 
bewilligt habe. 

Marienwerder, den 20. Oktober 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Der Landrathsamtsverwalter, Königlicher Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor von Schwerin in Thorn, iſt zum 
Deichhauptmann der Neſſauer Niederung gewählt und 
iſt dieſe Wahl von mir auf die geſetzliche Dauer von 
ſechs Jahren beſtätigt worden. 

Auf die gleiche Dauer hat die Wahl des Ge⸗ 
meindevorſtehers Erdmann Krüger in Ober⸗Neſſau 
zum ſtellvertretenden Deichhauptmann derſelben Niede⸗ 
rung meine Beſtätigung erhalten. 

Marienwerder, den 22. Oktober 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Der fir den Händler Hermann Sommerfeld I 
zu Krojanke zum Handel mit Leinen, Woll: und Baum⸗ 
wollwaaren mit einſpännigem Fuhrwerk auch im Grenz⸗ 
zollbezirk ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 555 
für 1896 iſt verloren gegangen und wird hiermit für 
ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 7. Oktober 1896. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
9) Die Königliche Forſtkaſſe in Brunſtplatz iſt vom 
1. November d. Js. ab nach Schwekatowo verlegt. 
Marienwerder, den 19. Oktober 1896. 
Königliche Regierung, 


und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

Forſten vom 7. d. Mts. iſt der Bürgermeiſter Müller 10) Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerun⸗ 

in Deutſch Krone zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts gen in den Kanalhaltungen und an den Bauwerken 

der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung daſelbſt und des Bromberger Kanals, der unteren Brahe, der fanal- 

der Regierungs⸗Aſſeſſor Böcking in Deutſch Krone liſirten oberen und unteren Netze werden dieſe Waſſer⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 29, Oktober 1896. 
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ſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters bezw. des Eis⸗ und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
ſtandes, ſpäteſtens jedoch am 15. Dezember d. 38. bis Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
Ende März 1897 für die Schifffahrt und Flößerei ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 


geſperrt werden. ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
Bromberg, den 12. Oktober 1896. der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
Der Regierungs⸗Präſident. die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 

11) Bekanntmachung. geblieben ſind. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 


[Bi Muster 

85 5 tigung der Die Ruückbe⸗ 
Art der Augsſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗[ förderung 

auf den gung ſind muß erfolgen 

| x | für Strecken der ermächtigt: | 


—— nn nn un 


1. Geflügel-Ausftellung Nauſchwolbe 1.—3. No: | Ausſtellungs- Preuß. Staats] Auns⸗ 


4 Wochen nach 
bei Görlitz pember d. Is.] Gegenſtände bahnen ſtellungs⸗ Schluß der 
Kommiſſion. Ausſtellung 
2. Kunſt⸗ und Gartenbau-] Florenz | Dezember desgl. desgl. desgl. desgl. 
Ausſtellung 1896 bis 
Mai 1897 
3, Millennium⸗Ausſtellung] Budapeſt | Schluß der desgl. desgl. desgl. desgl. 
Ausſtellung 
am 31. Ok⸗ 
tober 1896 
Danzig, den 20. Oktober 1896. Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
12) Bekanntmachung. Vertretung für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen 


und eines Notars 
Sonnabend, den 14. November d. Is., 
Vormittags 10'/, Uhr, 
Yin unſerm Geſchäfts-Zimmer hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5, öffentlich ftattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 
Königsberg, den 16. Oktober 1896. 
Königliche Direktion der Reutenbank für die Provinzen 


Am 5. November d. Is. wird die an der Bahn: 
ſtrecke Thorn⸗Marienburg zwiſchen Graudenz und Roggen⸗ 
hauſen belegene Station Woſſarken, zur Zeit nur 
Perſonenhaltepunkt, für den Wagenladungs-, ſowie 
Eil⸗ und Frachtſtückgutverkehr eröffnet und gleichzeitig 
in den Gruppentarif I (Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr.), in die Gruppenwechſeltarife der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen, an denen die Gruppe I betheiligt 15 EN ; 
ift, ſowie in den Oldenburg ⸗Oſtdeutſch⸗Berlin⸗Stettiner 4 e 
Güterverkehr einbezogen. Ser, Fee Auf Grund des § 62 der Kreisordnung vom 

Die Abfertigung von Sprengſtoffen, Fahrzeugen 13. Dezember 1872/19. März 1881, Geſetz S. pro 
und lebenden Thieren (ausgenommen einzelner Stücke 1881 Seile 179 ff nn 98 6 des Geſetzes 1 
in Käfigen) iſt nach wie vor in Woſſarken ausgeſchloſſen. die Polizeiverwaltung vom 1 1. März 1850, Geſetz S. 
Ueber die Höhe der Frachtſätze erteilen die S. 265 ff, wird für den Gemeindebezirk Terreſchewo 
Abd ſowie unſer Verkehrs⸗Bürean unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes zur Erhaltung 

safe 975 1 : einer geordneten Vorfluth in dem durch die Wieſen 

— 005 ale e 0 der Grundbeſitzer Mikezynski, Cieszynski, Schwalm, 

f a 1 ahn⸗ u ul Sikorski, Lipski, Erdmann, Wyroſtek und Sieg führenden 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. Abzugsgraben Nachſtehendes verordnet: 
13) Bekanntmachung. § 1. Der Graben muß in einer oberen Breite 

Nach den Beſtimmungen der $$ 39, 41 und 47 von 1 Meter und in einer Sohlenbreite von 60 Zen⸗ 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtungſtimeter erhalten werden und 30 Zentimeter unter dem 
von Nentenbanken wird die einundneunzigſte Auslooſung niedrigſten Waſſerſtande tief ſein. 
der 4 prozentigen Rentenbriefe ſowie die ſiebente Aus⸗ § 2. Zur Räumung des Grabens iſt jeder Ufer: 
looſung der 3 ¼⸗prozentigen Rentenbriefe Littr. L. M. beſitzer innerhalb ſeiner Grenze bis zur Mitte des 
N. ©. im Beiſein von Abgeordneten der Provinzial⸗[Fließes verpflichtet. 


— 


§ 3. Die Räumung geſchieht alljährlich zweimal 
und zwar in der erſten Hälfte der Monate Juni und 
September. Unter Räumung iſt die gänzliche Heraus⸗ 
ſchaffung des in dem Graben gewachſenen Krautes mit 
den Wurzeln, ſowie des angehäuften Schlammes und 
Sandes und der hineingeworfenen Gegenſtände bis zur 
Erreichung der Normaltiefe zu verſtehen. 

§ 4. Die bei der Räumung aus dem Flußbett 
zu entfernenden Gegenſtände dürfen nach ihrer Loos⸗ 
löſung bezw. Entfeſtigung keinesfalls dem Stromlauf 
überlaſſen werden, ſondern ſind nach beiden Ufern 
möglichſt gleichmäßig und mindeſtens 3 Fuß vom oberen 
Uferrande auszuwerfen. 

Sind, um das Abwärtsſchwimmen der losgelöſten 
Gegenſtände zu verhüten, außer dem am Röhreneinlauf 


im Lande des Grundbeſitzers Wyroſtek anzubringenden 


und zu unterhaltenden Draht- und Weidengitter bezw. 
Netz noch weitere Schutzvorrichtungen im Graben noth⸗ 
wendig, jo haben die Räumungspflichtigen ſolche an: 
zubringen und zu unterhalten. 

Der Auswurf iſt, ſoweit er nicht zur Befeſtigung 
der Ufer verwendet wird, ſpäteſtens innerhalb 1 Woche 
nach jeder Ausräumung vom Ufer zu entfernen oder 
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Brücken bedarf der Genehmigung der Schaukommiſſton. 

Alle über den Graben führenden Stege müſſen 
gleichfalls die ganze obere Breite des Grabens über⸗ 
ſpannen. 

§ 9. Das Anlegen von Fiſchbehältern und Auf⸗ 
ſtauwehren, ebenſo das Niederlegen von Fiſchkörben, 
Flachs, Holz, überhaupt aller die Vorfluth hemmender 
Körper, desgleichen das Einrammen von Pfählen in 
dem Graben iſt unterſagt. Ebenſo iſt es verboten, 
Thierhäute, Leinen, Garn und ſonſtige Gegenſtände 
zum Einweichen in den Graben zu hängen. 

Abgänge von der Land- und Hauspirthſchaft 
oder von einem Gewerbebetriebe, Koth und Unrath, 
ſowie feſte Körper dürfen unter keiner Bedingung in 
den Graben geworfen oder in einer Weiſe an die 
Ufer deſſelben gebracht werden, daß das Waſſer ſolche 
Gegenſtände hineinſpülen kann. 

$ 10. Zur Ueberwachung der Befolgung gegen⸗ 
wärtiger Polizeiverordnung wird eine Schaukommiſſion 
von 3 Mitgliedern aus der Zahl der Räumungs⸗ 
pflichtigen gebildet. 

Die Verrichtungen der Schau-Kommiſſion ges 
ſchehen unentgeltlich. 


gleichmäßig mit wenigſtens zweifüßiger Vöſchung auf Die Mitglieder derſelben werden auf 6 Jahre 
der Grabenſeite zu planiren. gewählt. 
Den Räumungspflichtigen ſteyt die ausſchließliche Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar. 
Benutzung dieſes Auswurfs zu. Die Schaukommiſſion wählt unter ſich ein Mit⸗ 
§ 5. Die Räumung geſchieht von unten auf- glied zum Vorſitzenden. 
wärts. Sie beginnt an der Mündung innerhalb Die Wahl wird in der Weiſe vollzogen, daß für 


ſpäteſtens 3 Tagen, nachdem die im § 10 näher ge: 
dachte Schau-Kommiſſton die Räumungspflichtigen durch 
Umlaufſchreiben hierzu aufgefordert hat und iſt dann 
ununterbrochen bis zum oberſten Punkte in dem z. 3. 
dem Grundbeſitzer Mikezynski gehörigen Lande fort: 
zuſetzen. 

Die Reviſion der Arbeiten findet unmittelbar 
nach Ablauf der für die Räumung von der Schau: 
kommiſſion in dem obigen Umlauſſchreiben feſtzuſetzenden 
Friſt durch die genannte Kommiſſion ſtatt. Ueber den 
Befund wird ein Protokoll aufgenommen und im Falle 
etwaiger Erinnerungen dem zuſtändigen Anitsvorſteher 
eingereicht, welcher die ſäumigen Räumungspflichtigen 
im Wege des geſetzlichen Zwanges zur Erfüllung ihrer 
Pflichten anzuhalten hat. 

§ 6. Damit ſowohl den Polizeibehörden, als 
auch der Schaukommiſſion die ſtete Auſſicht möglich 
gemacht werde, ſoll auf beiden Ufern des Grabens ein 
freier Gang von 3 Fuß Breite von den Adjazenten 
bereit geſtellt und deſſen Benutzung den gedachten Auf: 
ſichtsorganen geſtattet werden. 

§ 7. Die Inſtandhaltung und Befeſtigung der 
Ufer iſt eine Verpflichtung der Uferbeſitzer. 

Sträucher und Bäume dürfen nur in einer Ent⸗ 
fernung von 6 Fuß vom oberen Uferrande gepflanzt 
werden. 

§ 8. Alle anzulegenden Brücken ſollen ohne 
Einengungen an den Ufern die ganze obere Breite des 
Grabens überſpannen. Ein Um⸗ oder Neubau von 


je 50 Meter Uferlänge eine Stimme abzugeben iſt. 
Jede angefangene Länge von 50 Metern iſt für voll 
zu rechnen, wenn ſie die Hälfte dieſer Zahl überſteigt, 
andernfalls bleibt ſie außer Betracht. 

Diejenigen Räumungspflichtigen, welche mit einer 
Uferlänge von unter 50 Metern an den Graben grenzen, 
werden zu Geſammtſtimmen vereinigt und haben ſoviel 
Stimmen, fo oft ſte insgeſanmmt mit 50 Metern Ufer⸗ 
länge bei der Räumung des Grabens betheiligt ſind. 
Dabei wird ebenfalls die angefangene Länge von 
50 Metern für voll gerechnet, wenn ſie die Hälſte 
überfteigt, andernfalls bleibt ſie außer Betracht. 

Das Geſammtſtimmrecht wird bei der erſten 
Wahl von denjenigen der zu Geſammtſtimmen ver⸗ 
einigten Adjazenten ausgeübt, welcher mit der größten 
Uferlänge grenzt und bei den ſpäteren Wahlen von 
dem nächſtſolgenden Adjazenten. 

Ueber das Stimmrecht der Adjazenten wird von 
der Schaukommiſſion ein Kataſter geführt und laufend 
berichtigt. 

§ 11. Alle Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bes 
ſtimmungen der gegenwärtigen Polizei Verordnung, 
ſoweit dieſelben Gegenſtand einer polizeilichen Straf⸗ 
feſtſetzung ſein können, werden mit einer Polizeiſtrafe 
bis zu 9 Mark geahndet. 

Außerdem werden die unterlaſſenen Leiſtungen 
für Rechnung des Verpflichteten durch dritte ausgeführt. 

§ 12. Für die erſte Feſtſtellung des Stimm⸗ 
rechts der Adjazenten und die erſten Wahlen zur 
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Schau⸗Kommiſſion find die dieſer Kommiſſton über: 16) Bekanntmachung. 
tragenen Befugniſſe vor dem Amtsvorſteher des Amts⸗ Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
bezirks Terreſchewo wahrzunehmen. ſchuſſes des Kreiſes Thorn vom 8. Auguſt 1896 ſind 
§ 13. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage die dem Beſitzer Julius Pritzlaff zu Scharnau ges 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. hörigen, in dem Gemeindebezirk Schloßhauland — 
Taborowisno, den 24. Auguſt 1896. Gemarkung Otterau belegenen unter Nr. 2 des Karten⸗ 
Der Amtsvorſteher. blatts bezeichneten Parzellen 4 und 5 — Band 1 
15) Polizei⸗Verordnung. Blatt 106 Nr. 48 des Grundbuchs — von 3, 70,20 


Auf Grund der 8$ 5 und 6 des Geſetzes über Hektar Größe von dem Gemeindebezirk Schloßhauland, 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, ſowie Kreis⸗ und Regierungsbezirks Bromberg abgetrennt 
des § 143 des Geſetzes über die Landesverwaltung und mit dem Gemeindebezirk Scharnau, Kreis Thorn, 
vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit dem § 62 Regierungsbezirk Marienwerder vereinigt worden. 
der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872/19. März Thorn, den 16. Oktober 1896. 

1881 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Amts⸗ Der Landrathsamtsverwalter. 

ausſchuſſes für den Umfang der Gemeinde Podgorzl 17) Der über die Ewert'ſche Zollbrücke in Groß 

und Piaske Folgendes verordnet: Schardau führende Weg, welcher nachdem die genannte 
§ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt in ſeinen, Brücke eingegangen entbehrlich geworden iſt, ſoll als 

für die gemeinſchaftliche Benutzung beſtimmten Räumen, öffentlicher Weg eingezogen werden. 

d. h. den Eingängen, Fluren, Treppen, Korridors u. ſ.w. Ich bringe dieſes Vorhaben unter dem Bemerken 

vom Eintritt der abendlichen Dunkelheit bis zurſ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Einſprüche 

Schließung der Eingangsthüren, jedenfalls aber bisſ hiergegen binnen vier Wochen, vom Tage der Ver⸗ 

um 10 Uhr ausreichend zu beleuchten. Die Beleuchtung ſöffentlichung dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, zur 

muß ſich bis in das oberſte bewohnte Stockwerk, und Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir anzubringen ſind. 


wenn zu dem Grundſtück bewohnte Hofgebäude ge: Amt Schardau Kr. Stuhm, den 18. Oktober 1896. 
hören, auch auf den Zugang zu denſelben 1 Der Amtsvorſteher. 

§ 2. In den Fabriken und öffentlichen An⸗ 18 nal: onit 
ftalten, den Vergnügungs-, Vereins- und ſonſtigen ) Des ee: En haben durch 


Verſammlungs⸗Häuſern müſſen von dem Eintritt der) 8 9 55 ; 25 S 
Dunkelheit ab und ſo lange, als Perſonen ſich daſelbſt 1800 Aire 5 Vece De = 5 
aufhalten, welche nicht zum Hausperſonale gehören, . ei ee e 
ingz a ; , Oberförſter Thode zu Hagen und Frieſe zu Linden⸗ 
die Einnönger- lune Treppen und Kortidore, ſowie buſch künftig den Titel „Forſtmeiſter“ führen und den 
die Bedürfnißanſtalten (Abtritte und Piſſoirs) in gleicher Nang der Nätbe plerter gel ale erhalten 
Weiſe ausreichend beleuchtet werden. „ a a 
* ind die Gi 5 5 Die Ortsaufſicht über die neu gegründete Schule 
§ 3. Zur Beleuchtung find die Eigenthümer der a ; iar 
= El, SH 5 zu Wymyslowo, Kreis Thorn, iſt dem kommiſſariſchen 
bewohnten Gebäude, der Fabriken, öffentlichen Anſtalten, Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee über⸗ 
e Vereins- und ſonſtigen Verſammlungs⸗ tra ig ' 2 N 
äuſer verpflichtet. Eigenthümer, welche nicht in 8 „ . 0 Ne 
Podgorz oder Piaske ihren Wohnſitz haben, können . d Dem Fräulein Agnes Schirmacher in Schäferei 
: 1 8 iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
mit Genehmigung der Polizei⸗Verwaltung die Erfüllung Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein 
der Verpflichtung auf Gemeindebewohner übertragen. ö zieh ung 3 : 
$ 4. Dieſe Verordnung tritt 8 Tage nach ihrer 19) Erledigte Schulſtellen. 
Verkündigung in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen Die erſte Schullehrerſtelle zu Laskowitz, Kreis 
dieſelbe werden, inſofern nicht allgemeine Strafgeſetze Roſenberg, wird zum 1. Januar d. Js. erledigt. 
zur Anwendung kommen, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
beſtraft. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
8 R pP 
Außerdem hat Derjenige, welcher die nach dieſer Herrn Engel zu Rieſenburg zu melden. 
Polizei⸗Verordnung ihm auferlegten Verpflichtungen au Die neu gegründete Schullehrerſtelle zu Wymys⸗ 
erfüllen unterläßt, die Ausführung des Verſäumten lowo, Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 


im Wege des polizeilichen Zwanges auf ſeine Koſten Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
zu gewärtigen. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Podgorz, den 4. September 1896. ihrer Zeugniſſe, bei dem kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 

Der Anitsvorſteher. inſpektor Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 44.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck pon R. Kanter's Hofbuchdruckeren. 


